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SCHONERE ZUKUNFT®

REIHENHAUSANLAGE

3972 Bad Grofipertholz 29

Wien, am 26, August 2010

Sehr geehrter Interessent!

Mit Mitteln der Wohnbauftrderung der NO. Landesregierung und Hypothekardarlehen sowie
Eigenmitteln der Wohnungswerber wird von unserer Gesellschaft in Bad Grofipertholz, auf der
Liegenschaft EZ. 584 der KG. Grofpertholz eine Reihenhausanlage mit

9 geférderten Mietreihenhédusern
mit Kaufoption

errichtet.

Dieser Prospekt soll das Projekt erlautern sowie die notwendigen Entscheidungshilfen fir
Sie bringen.

Fur weitere Informationen und persénliche Beratung stehen unsere Mitarbeiter gerne zur
Verfugung.

wewsthoenerepuloanit at

Germeinniitzge YWohn- und Siediungsgeselischaft Schénere Zukunft Gesellschaft m.bH.

Stadtbiiro: | 130Wen, Hietzinger Hauptstralie 119

Telefor: 01/505 87 75 Serie, Telefase 01/505 87 75-5298, E-maik office@schoenerezulunftat

3100 5t. Pétten, Lederergasse 8

Frrmenbuch-Pr: AN 79932y Frmenbuchgenicht: 5t Paiten, DVR 0533246, LID-Ms ATU 45991 805



BAUHERR

SCHONERE ZUKUNFT

GEMEINNUTZIGE WOHN- UND SIEDLUNGSGESELLSCHAFT
SCHONERE ZUKUNFT
GESELLSCHAFT M.B H.
STADTBURO:

1130 WIEN  HIETZINGER HAUPTSTRASSE 119
TEL.: 01/505 87 75-0 FAX: 01/505 87 75-5288

Internet; http:/'www. schoenerezukunft.at
E-Mail: office@schoenerezukunft.at

PLANUNG BAUAUFSICHT
Architekt Architekt
Dipl. Ing. Giinter GURSCHL Dipl. Ing. Giinter GURSCHL
3430 TULLN, ZIEGELFELDSTRASSE 8 3430 TULLN, ZIEGELFELDSTRASSE 8
TEL.: 02272/81899-0 FAX: 02272/8189%-30 TEL.: 02272/81899-0 FAX: 02272/81899-30
Internet: hitp:/fwww.architekt-gurschl.at Internet: http:/f'www.architekt-gurschl.at
E-Mail: office@architekt-gurschl.at E-Mail: office@architekt-gurschl.at

AUSFUHRENDE BAUFIRMA

Mokesch Bau- und Zimmermeister Ges.m.b.H.

F 3850 GMUND, HANS CZETTEL STRASSE 10
w m TEL.:02852/532 01  FAX: 02852/532 01-10
Internet: hitp:/f'www.mokesch.at
E-Mail: office@mokesch.at




SCHONERE ZUKUNFT®

meinnitzi - und Siedlun Schénere Zukunft Ges.m.b.H. stelit sich vor:
Griindung: Die Gesellschaft wurde am 4. Jénner 1952 gegriindet und im Firmenbuch

des Handelsgerichtes St. PSlten — unter der Zahl 79932y — eingetragen.

Geschaéftsfiihrung: Mag. Raimund HAIDL
Mag. Peter SOMMER

=
=
=
Aufsichtsrat: Prof. Dr. Gunter TSCHEPL =
Dr. Vinzenz PIPPICH =
Dipl.-Ing. Peter JIRESCH g
Dir. Heinrich KRAMMER )]
Dipl.-Ing. Hans KVASNICKA ©)
Dr. Josef SCHMIDINGER l':,r
Vom Betriebsrat delegiert: o
Martina MIRTH @)
Alexandra LIPPITZ =
Jutta KAMHUBER G_ )
N
Sitz und Anschrift: 3100 St. Pélten, Lederergasse 8 =3
Stadtbiiro: 1130 Wien, Hietzinger Hauptstrate 119 )
Telefon: 01/505 87 75 0 =
=)
r l:;,]
Gesetzlicher ,;;
Priifungsverband: Osterreichischer Verband gemeinnitziger Bauvereinigungen — @b
Revisionsverband, 1010 Wien, Bosendorferstrale 7 =
Bautitigkeit
Zielsetzung: In mehr als S5-jahriger Tatigkeit zur Schaffung von Wohnraum

konnte die Gesellschaft an die 8.000 Wohneinheiten fertig stellen.

Gemeinniitzige Wohn- und Siedlungsgesellschalt Schiinere Zukunlt Gesellschaft m.b.H.
Stadtbiire in: 1130 Wien, Hietzinger Hauptstrafie 119
Telefon: 01/505 87 75 Serie  Telefax: 01/505 87 75-5298 E-mail: office@gws-sz.al
3100 St Polten, Lederergasse & — Telefon 02742/219 03
Firmenbuch-Nr. FIN 79932y, Firmenbuchgereicht St. Polten, DVR 0533246, UID-Nr.: ATU 45991805



FINANZIERUNG

Die kalkulierten Gesamtkosten betragen

€2.274.871,--

Bedeckung der kalkulierten Herstellungskosten:

Forderungsdarlehen

Hypothekardarlehen gem. § 11 NO. WFG
Eigenmitteleinsatz der Schdneren Zukunft
Grund- und Baukosteneigenmittel

gesamte Herstellungskosten (Preisbasis August 2010)

Erlauterung zur Finanzierung:

Das forderbare Nominale betrdgt bei der Punkteanzahl 95 fiir

Wohnungen der Kategorie lI: € 89.300,--

(ab 70 m2 Wohnnutzflache)

€ 241.110,--
€ 1.434.996,--
€ 301.500,--
€ 297.265,--
€ 2.274.871,--




Wohnzuschuss Modell 2009
Der Wohnzuschuss "Modell 2009" ist ein Zuschuss zum Wohnungsaufwand vom Amt der NO

Landesregierung. Der Wohnzuschuss wird jeweils auf die Dauer von einem Jahr zuerkannt.

Die Antragstellung des Subjektférderungsverfahrens muss tber die Hausverwaltung der jeweiligen
gemeinnitzigen Bauvereinigung erfolgen. Die Foérderungswerber bevoliméchtigen hiezu die
Hausverwaltung der gemeinnitzigen Bauvereinigung. Da die gemeinnitzige Bauvereinigung die
vollstandigen Antragsunterlagen einbringt, gilt bereits der Tag des Einlangens des Antrages bei
der Hausverwaltung als Tag des Einlangens bei der Forderungsstelle im Sinne des § 44 Abs. 1

NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2005.

Der Aufwand fir das Wohnen setzt sich in diesem Subjektférderungssystem aus den
Annuitatenriickzahlungen der Férderungsleistung und einer Betriebskostenpauschale zusammen.
Darlber hinaus gehende Wohnungskosten werden nicht bertcksichtigt. Der maximal
anrechenbare Aufwand zum Wohnen ist mit € 4,50, bzw. € 4,00 pro Quadratmeter forderbare
Nutzflache und mit € 1,00 als Betriebskostenpauschale begrenzt. Die Begrenzung mit € 4,50 gilt
fur Benltzungsentgelte in Wohnbauten, deren Benltzung ab dem 01.01.2009 baubehdordlich
gestattet ist (§ 30 NO Bauordnung 1996). Fir Wohnbauten, deren Beniitzungsbewilligung davor
liegt, wurde die Begrenzung aufgrund der niedrigeren Baukosten mit € 4,00 eingefuhrt.

Wesentliche Merkmale des neuen Systems sind das entsprechend der Familiengrof3e gewichtete
Familieneinkommen, welches die Basis flur die Berechnung bildet, und die der

Familiensituation entsprechende forderbare Wohnnutzflache.

Weitere Infos erhalten Sie auf http://www.noel.gv.at/Bauen-Wohnen/Wohnen/Wohnzuschuss-
Modell-2009.html oder Uber die Schonere Zukunft Ges.m.b.H.

Steuerersparnis:

Die Eigenmittelzahlungen (so genannte achtjahrig gebundene Betrdge) sowie nach Bezug der
Wohnung die Rickzahlung von Darlehen, welche zur Schaffung von Wohnraum aufgenommen
wurden, konnen derzeit bis zu den Héchstbetragen als absetzbare Sonderausgaben beim

Finanzamt geltend gemacht werden.


http://www.noel.gv.at/Bauen-Wohnen/Wohnen/Wohnzuschuss-Modell-2009.html
http://www.noel.gv.at/Bauen-Wohnen/Wohnen/Wohnzuschuss-Modell-2009.html

DARLEHENSDATEN

Forderungsdarlehen

Laufzeit:

Annuitat:

Das Darlehen und der Annuitdtenzuschuss haben einen
Ruckzahlungszeitraum von ca. 34 Jahren und werden mit
1 % jahrlich dekursiv verzinst.

Die Annuitaten betragen in den ersten vier Jahren 4 % des
Darlehensbetrages, steigen dann in vier Jahresspriingen um
jeweils 1 % an, betragen vom 21. bis 24. Jahr 9,5 %, im 25.
Jahr 11 % und im 26. Jahr 20 %. Ab dem 27. Jahr wird
dieser rick zu zahlende Betrag jahrlich um 1,5 % erhoht

(Wertanpassung).

Hypothekardarlehen der NO. Landesbank Hypothekenbank AG

Sparkassen AG gemaR § 11 NO. WFG mit Annuitatenzuschuss

Laufzeit:

Zinssatz:

Die Kalkulation beruht auf Basis einer Laufzeit von
25 Jahren. Die Schonere Zukunft behalt sich vor, bei
Veranderung des Zinssatzes im Interesse der Mieter die

Laufzeit anzupassen.

derzeit 2,5 %.

Dieser Betrag wird in 12 gleichen Monatsbetragen anteilig
fur jede Wohnung zur Vorschreibung gebracht und ist in der
Tabellenibersicht (Spalte monatliche Belastung)

mitberiicksichtigt.

€

€

241.110,--

562.590,--



Hypothekardarlehen der NO. Landesbank Hypothekenbank AG

Sparkassen AG gem. § 11 NO. WFG ohne Annuitatenzuschuss

Laufzeit:

Zinssatz:

Die Kalkulation beruht auf Basis einer Laufzeit von
35 Jahren. Die Schonere Zukunft behélt sich vor, bei
Veranderung des Zinssatzes im Interesse der Mieter die

Laufzeit anzupassen.

derzeit 2,5 %.

Dieser Betrag wird in 12 gleichen Monatsbetragen anteilig
fur jede Wohnung zur Vorschreibung gebracht und ist in der
Tabellenibersicht (Spalte monatliche Belastung)
mitberiicksichtigt.

Wir  weisen darauf hin, dass der Zinssatz
marktkonformen Anderungen unterliegt und daher

variabel ist.

€

Eigenmitteleinsatz der Gemeinnitzigen Wohn- und Siedlungsgesellschaft

Schonere Zukunft Gesellschaft m.b.H.

Verwohnung:

Zinssatz:

derzeit 2 % (tilgungsfrei)

derzeit 0 %

Die Schonere Zukunft Gesellschaft m.b.H. behalt sich bei
steigendem Zinsniveau vor, diesen Zinssatz gemaR 814
Abs.1/Zi.3 des WGG in der festgelegten Hohe anzupassen.

Pro Reihenhaus wurde von der Schoneren Zukunft
Gesellschaft m.b.H. ein Eigenmitteleinsatz von € 33.500,--
getatigt. Dieser Betrag wird in 12 gleichen Monatsbetrédgen
anteilig fur jede Wohnung zur Vorschreibung gebracht und
ist in der Tabellenlbersicht (Spalte monatliche Belastung)
mitberlcksichtigt. Darlber hinaus besteht die Mdoglichkeit
den Eigenmitteleinsatz freiwillig im Rahmen eines erhéhten
Finanzierungsbeitrages zu leisten. Diesfalls verringert sich

das monatliche Entgelt.

€

872.406,--

301.500,--



BVH 05970 - Bad GrolR3pertholz Nr. 29, 9 RH

Verkaufsliste per 22.09.2010 in €uro gerundet!

Darlehen Zinsen
Darlehen Laufzeit oAZ 35 Jahre
Darlehen Laufzeit mAZ 25 Jahre

2,00%

Bei Wohnungen mit Gartenflachen ist in den Betriebskosten ein 20%iger Zuschlag in Grél3e der Gartenflache enthalten!

Stiege Top Nutzflache Zimmer Orientierung

RH
RH
RH
RH
RH
RH
RH
RH
RH

© oo~NOO UL WN PP

[{e]

m2

116,60
116,60
116,60
116,60
116,60
116,60
116,60
116,60
116,60

1.049,40

A DD DD DMDBAMADS

NO/SW
NO/SW
NO/SW
NO/SW
NO/SW
NO/SW
NO/SW
NO/SW
NO/SW

Garten
m2

191,39
137,53
137,71
145,60
189,66
206,60
143,25
133,75
228,29

1.513,78

Grund-
kosten

RH

8.467
8.467
8.467
8.467
8.467
8.467
8.467
8.467
8.467

76.203

Grund- Baukosten Herstell- WBF Hyp_Darl. Hyp_Darl. Eigenmittel- Eigenmittel monatliche
kosten RH, Terr., kosten m. 0. einsatz gesamt  Belastung o.
Garten Balkon, (Grund- u. Annuitaten- Annuitdten- Schonere Wohnzu-
Loggia, Kfz- Baukosten) zuschuss  zuschuss Zukunft schuss u.
Stellplatz, Heizkosten,
udgl. inkl. USt.
919 243.489 252.875  26.790 62.510 96.934 33.500 33.141 806
660 243.489 252.616  26.790 62.510 96.934 33.500 32.882 791
661 243.489 252.617  26.790 62.510 96.934 33.500 32.883 791
699 243.489 252.655  26.790 62.510 96.934 33.500 32.921 793
910 243.489 252.866  26.790 62.510 96.934 33.500 33.132 805
992 243.489 252.948  26.790 62.510 96.934 33.500 33.214 810
688 243.489 252.644  26.790 62.510 96.934 33.500 32.910 792
642 243.489 252.598 26.790 62.510 96.934 33.500 32.864 790
1.096 243.489 253.052  26.790 62.510 96.934 33.500 33.318 816

7.267 2.191.401 2.274.871 241.110 562.590 872.406 301.500 297.265 7.194

Vergabe durch Wohnservice NO
(Infos unter: www.noe-wohnservice.at od. 02742/22133)

SCHONERE ZUKUHFI'®

Kosten/
Kfz-
Stellplatz

12
12
12
12
12
12
12
12
12

108



NUTZFLACHENAUFSTELLUNG

Haus Nr. Gescholl Widmung WNF(m?} Einzeln  Gesamt

EG Wohn-/Esszimmer 35,72
Kiche 9.27
Absteliraum 575
Abstellraum 243
Vorraum 10,43
wcC 1,99
Wohnnutzfliche EG

0G Zimmer 1 10,55
Zimmer 2 13,41
Zimmer 3 11,36
arraum 5,90
WC 1,99
Bad 7.80
Wohnnutzfiiche OG
Wohnnutzfliche fiir 1 Haus 116,60]m?
Terrasse EG 15,75
Terrasse OG 24 52

Gesamtwohnnutzfliche (Haus 1-9): 1.049,40|m?

Stellpléitze:

Abstellmaglichkeit jeweils im angebauten Carport.
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RHA BAD GROSSPERTHOLZ SCHONERE ZUKUNFT®

GRUNDSTUCKSFLACHE GESAMT: 3.900,07M2 BEBAUTE FLACHE GESAMT: S05,4TM2 WOHNSTRASSE GESAMT: 39081M2

LAGEPLAN 0 5 10 20 25
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TECHNISCHE BESCHREIBUNG

Reihenhausanlage

Baukorper:

Die Reihenhausanlage besteht aus 9 frei stehenden Reihenhausern welche entlang der Anschlussstralie
angeordnet.

Die ErschlieBung der einzelnen Hauser erfolgt direkt Uber die Anschlussstrale bzw. Uber die
grundstlickseigene WohnstraRe, welche als Einbahnsystem angelegt ist.

Die Gebaude sind 2-geschossig (Erdgescholy, ObergeschoB). Samtliche Aufenthaltsraume sind sud-
westorientiert.

Jedem der Hauser ist als Autoabstellplatz ein Carport zugeordnet.

Die zugeordnete Grundstticksflache pro Reihenhaus ist im beiliegenden Lageplan ersichtlich.

Topografie:

EG: 1 Vorraum mit Stiege, 1 Wohn-/Esszimmer, 1 Kiiche, 1 WC, 1 Abstellraum, 1 Technikraum
0G: 1 Vorraum mit Stiege, 1 Schlafzimmer, 2 Zimmer, 1 Bad, 1 WC

Jedem Reihenhaus ist eine Terrasse mit 15,75 m?im EG und eine Terrasse mit 24,52 m?im OG zugeordnet.

Gesamtwohnnutzflache fir 1 Reihenhaus: 116,60 m?




BAUBESCHREIBUNG

Bei Auflassung von angefihrten Produkten wahrend der Bauzeit
kommen gleichwertige Fabrikate zur Ausflhrung.

Die Ausflihrung der Reihenhauser erfolgt in Massivbauweise bzw. im OG teilweise als
Holzriegelkonstruktion:

1. Anschlusse: Wasser Ortliche Netz des Wasserleitungsverbandes

Strom Netz der EVN

Abwasser  Ortliche Kanalnetz

Fernwarme Ortliche Netz der Fernwarmegenossenschaft

Telefon Anschluss vorbereitet flr das ortliche Glasfasernetz der
Gmde. Bad Grofpertholz

Fernsehen Anschluss vorbereitet fur das ortliche Glasfasernetz der
Gmde. Bad Grofpertholz

Internet Anschluss vorbereitet flr das ortliche Glasfasernetz der
Gmde. Bad Grofpertholz

2. Fundamente: Fundamentplatte und Streifenfundamente

3. AuRenwande:
Erdgeschol3, Obergeschol} Aufbau von auRen nach innen:
Endbeschichtung (Dinnputz) auf 24 cm WDV-Fassade,
Hochlochziegel 25 cm bzw. Stahlbetonwand 25 cm im EG, Innenputz
bzw. Holzriegelkonstruktion von einer AufRenwand im OG (Aufbau
siehe Dachkonstruktion)

4. Tragendes Innenmauerwerk:

Erdgeschol} 25 cm Hochlochziegel beidseitig verputzt
5. Zwischenwande:

Erdgeschol’ 10 cm Zwischenwandziegel verputzt

ObergeschoR 10 cm Gipskartonstanderwand gespachtelt

6. Deckenkonstruktion:
uber Erdgeschof Stahlbetonelementdecke
uber ObergeschoR Trockenausbau, Gipskartonverkleidung Dachkonstruktion




7. Dachkonstruktion:

8. Warmedammung:

9. Verputz:
Auflenwande

an Innenwanden

10. Fenster:

11. Innentiiren:
Erdgeschol}

Obergeschol

12. Stiegen:

13. Boden- und Wandbelage:

14. Maler- und Anstreicherarbeiten:

Wande
Decken

Tonnendach als Brettschichtholzbinder:
Blechbahnendeckung, Schalung, Konterlattung, Vordeckung
diffusionsoffen, Schalung, Sparren mit insgesamt 38 cm
Zellulosed@ammung, Dampfbremse, Sparschalung als
Installationsebene, GKF - Platte (EI 30)

im Fuboden ErdgeschoR 26 cm Isolierung (Porit + EPS-Platten +
Trittschalldammplatte) Terrasse tuber Wohnzimmer mit 24 cm
Warmedammung im Fulbodenaufbau

aufen: Dinnputz auf Warme-Damm-Verbund-System
innen: Glattputz aus Kalk-Zement
beidseitig: Glattputz Kalk-Zement

Kunststofffenster weill mit 3-fach Warmeschutzverglasung
Auleneingangstiren In Kunststoffkonstruktion weifd mit Glasausschnitt

Tlrblatter weil, Holzzargen weif’, Wohnraumeingangstiire mit
Glasausschnitten
Turblatter weil®, Holzzargen weily

Stahlbetonstiege von EG — OG mit Nusslaminat auf Tritt- und Setzstufen
Massivholzhandlauf in Eiche auf Nuss gebeizt

Vorraum, Kiiche, Abstellraume und Technikraum im ErdgeschoR mit
Bodenfliesen samt Sockel

WC im Erdgeschol® und Obergeschol mit Bodenfliesen und Wandfliesen auf
eine Hohe von 1,25 m

Bad im Obergeschof} mit Bodenfliesen und Wandfliesen bis Oberkante
Tlrstock

Wohnzimmer im ErdgeschoR sowie sémtliche Zimmer und Vorraum im
Obergeschold mit Nusslaminat.

Dispersion, Farbe weil}
Dispersion, Farbe weif3



15. Heizung und Liiftung:

16. Elektroinstallation:

17. Sanitarinstallation:

WC im Erdgeschol3:

Bad, WC im Obergeschol?:

Die Heizungsanlage wird an das Fernwarmenetz angeschlossen. Je
Wohneinheit ist eine Fernwarmelbergabestation vorgesehen. Diese
versorgt die Radiatorenheizung und die Warmwasseraufbereitung mittels
200 Liter Warmwasserspeicher.

Laftungsgerat, Marke: Paul KWL 150 ohne Erdwarmetauscher mit
Vorwarmung der Frischluft iber Fernwarme, Leitungen im Technikraum
auf Putz verlegt. Zuluft- und Abluftventile siehe Vergabeplan. Thermostat
(Betriebswahlschalter) fur Luftungsanlage im Wohnzimmer des EG.

Deckenauslasse und Steckdosen It. Installationsplan

Kabelfernsehen je Wohneinheit mit 4 Antennensteckdosen in
Wohnzimmer, Schlafzimmer und den zwei Zimmern

Leerverrohrung vorbereitet fur nachtragliche SAT-Montage

Kiche: zusatzlich je 1 Steckdose fur Herd, Kuhlschrank, Dunstabzug,
Geschirrspdler

Leerverrohrung fir 1 Telefonanschluss im Vorraum
AuRenbeleuchtung bei Eingang und Terrassen (EG+0G),
Eingangsbereich inkl. Hausnummernleuchte und Klingeltaste
Beleuchtungskorper im Gebaudeinneren sind selbst auszufiihren

Ausstattung gemal Vergabeplan

Anschluss fir Abwasche in Kiche

Waschbecken weil}

Niederspulklosett (Hange-WC)

samtliche erforderliche Armaturen und Anschlisse
Einbau- Badewanne Kunststoff weil}
Waschbecken weil}

Niederspulklosett (Hange-WC)

samtliche erforderliche Armaturen und Anschlisse
Waschmaschinenanschluss im OG — Bad
Wasseranschluss im Garten - Terrasse



WOHNBAUFORDERUNG
WOHNUNGSBALU

| _Standort |
Gemeinda
Groltpertholz
Katastralgemeinde:
Bad Grolipertholz

Einlagezahl:

594
Grundsticksnummer:
1383

Kurzbezeichnung d. Bauvarhabens
(Strasse - Block - Stiegenbazeichnung)

Reihenhausanlage Bad GroBpertholz
Wohnnutzflache [m*: 113,16

| Férderungswerber

Name:

Wohn- u. Siedlungsgesellschaft "Schonere Zukunft”
Anschrift:

Hietzinger Hauptstralie 119 1130 Wien

| Baubewilligunggie dem Energieausweis
l Iugrunde lisgt

Zahl d. Baubewilligungsbescheides:
153-29/Grp-06

Datum d. Baubewilligungsbescheides
15.12.2008

Plan Mummer und Datum: 612/008
30.06.2008

(L LR E T )

Warmeschutzklassen

Energiekennzahl

{standortbezogen)
Bauort

Energiekennzahl

(Referenzstandort
2523 Tattendorf)

Miedriger Heizwarmebedarf

Skallerung

HWBqe <= 30 kWhiim®a)
HWE-<= 50 kiWh/(m?a)
HWBg == TO kWhi{m?a)
HWBg- <= 80 KMih/(m®a)
HWBgep <= 120 KWhiim?a)
HWBG.. == 160 kWhi[m®a)

HWBGp > 160 KWh/(m?a)

Haoher Heizwarmebedarf

HWBaar

Volumsbezogener Transmissions-Leitwert Py,
Flachenbezogene Heizlast P,

Flachenbezogener Heizwérmebedarf HWB g
OI3 rayy. Kennzahl

Ausgestellt durch Arch.Dipl.-Ing. Erich Sadilek
Franz-Jonas-Stralte 8
3850 Gmind

Stand: 10.11.2005

0,14 Wim'K
23 Wim?
26 kWh/(m’a)
59,1

basierend auf Leitfaden des

0

Datum  07.07.2008

enteprechend SAVE-Richtlinie 93/78/EWG nach E KOM (87) 401 endg

GEQ von Zehentmayer Softwane: www.geq. al
‘ergion 2008,0422 REPEANMFHZ006 - Niederosierraich

Gebaude-Nr, 612

Seite 1



FESTSTELLUNGEN und HINWEISE

01) Die kinftigen Mieter nehmen zur Kenntnis, dass sie gemall 813 und 14 des
NO. Wohnungsforderungsgesetzes 2005 dem Kreis der begiinstigten Personen angehdren

mussen.

02) Forderungswirdigkeit

Gemal dem NO. Wohnungsférderungsgesetz ist forderungswiirdig, wer beabsichtigt, in der
geforderten Wohnung einen ordentlichen Hauptwohnsitz zu begriinden und dies durch die
Eintragung in die Bundeswahlerevidenz oder in die Landes- oder Gemeindewahlerevidenz
nachweist. Bei nicht Osterreichischen Staatsbirgern genigt bei Miete der Nachweis der
Begrindung des ordentlichen Hauptwohnsitzes.

Das jahrliche Haushaltseinkommen darf bei einer Haushaltsgro3e von einer Person
€ 28.000,-, von zwei Personen € 48.000,-- nicht Ubersteigen. Der Betrag erhdht sich fir jede
weitere Person um € 7.000,--. Fir Informationen stehen unsere Mitarbeiter im

Wohnungsverkauf selbstverstandlich gerne zur Verfligung.

03) Allfallige Anderungen der Ausfiihrung und Ausstattung bleiben vorbehalten, wenn diese
aus technischen Grunden oder aufgrund baubehdrdlicher Vorschriften bzw. Ma3nahmen not-

wendig werden, jedoch Lage und Bestand der Wohnungen nicht wesentlich verandern.

04) Fir qualitative, sowie quantitative Toleranzen gelten die Bestimmungen der ONORMEN.
Fur Abweichungen von Produkten und Qualitaten, soweit sie der Norm entsprechen, kann
keine Gewahr geleistet werden. Der geplante Fertigstellungstermin ist ein voraussichtlicher
Fertigstellungstermin. Der spateste Ubergabetermin gemaR Bautragervertragsgesetz ist dem

Mietvertrag zu entnehmen.

05) Sonderwinsche im Hinblick auf die Ausgestaltung des Vertragsgegenstandes sind
grundsatzlich moglich, wenn sie den bautechnischen, den baubehérdlichen und den
Bestimmungen des offentlichen Férderungsgebers entsprechen und der Schéneren Zukunft
rechtzeitig bekannt gegeben werden.

Der kunftige Mieter hat in allen Féallen — vor Auftragserteilung der Sonderwinsche — die

schriftliche Zustimmung der Schéneren Zukunft einzuholen.



Die Zustimmung fur die Durchfihrung von Sonderwiinschen wird seitens der Schodneren
Zukunft nur dann erteilt, wenn der kinftige Mieter von dem auf seine Wohnung entfallenden

Finanzierungsbeitrag mindestens den ersten Teilbetrag einbezahlt hat.

Mit der Durchfihrung von Sonderwiinschen sind die am Bauwerk beschéftigten
Unternehmen im Namen und auf Rechnung des kiinftigen Mieters im Einvernehmen mit der
ortlichen Bauleitung zu beauftragen. Seitens der Schoneren Zukunft kann keinerlei Haftung
fur die ordnungsgemafe Ausfilhrung und Abwicklung der Sonderwiinsche des kiinftigen
Mieters Ubernommen werden. Fir eine allfallige Insolvenz eines Professionisten an den
durch den kinftigen Mieter ein Sonderwunsch beauftragt wurde, besteht seitens der
Schoneren Zukunft keine Ausfallshaftung. AuRerdem mussen bei Anderungen der
Grundausstattung auch die sich daraus ergebenden Arbeiten vom kinftigen Mieter
beauftragt und bezahlt werden (z.B. Steckdosen versetzen, bei Parkettboden — Tirblatt
kirzen u.d.m.). Aus Haftungs-, Koordinations- und Verrechnungsgriinden wird die
Beschaftigung anderer Unternehmen bis zur Wohnungsiibernahme ausgeschlossen. Durch
die Beauftragung von Sonderwinschen darf die Baufihrung nicht gehemmt werden. Vor

Schlissellbergabe ist in jedem Fall die Fertigstellung der Sonderwtinsche erforderlich.

Bauseits nicht in Anspruch genommene Leistungen und Materialien werden vom

Einzelunternehmer (Professionisten) nur auf Sonderwiinsche gutgeschrieben.

Bei Rickgabe der Wohnung missen gegebenenfalls die im Rahmen der Sonderwiinsche
beauftragten Leistungen riickgadngig gemacht und der urspriinglich geplante Zustand wieder
hergestellt werden. Samtliche Kosten der Herstellung (einschlie3lich Planungskosten) sind

vom kinftigen Mieter zu tragen.

Fallen durch einen RuUcktritt des kinftigen Mieters Kosten fir den Ruickbau von
Sonderwtinschen an, werden diese Leistungen mit den einbezahlten Finanzierungsbeitragen

gegenverrechnet.

06) Geringfugige Abweichungen (z.B. Haarrisse, Setzungsrisse an nicht tragenden Aus-
fachungswénden, geringe Spachtelungsunebenheiten und dergleichen), die einer Nutzung
zum vereinbarten Verwendungszweck nicht entgegenstehen, berechtigen den kinftigen

Mieter nicht zur Verweigerung der Ubernahme.



07) Fur die Wohnhausanlage wurden folgende Geb&udebindelversicherungen (exklusive
Hausratsversicherung) abgeschlossen:

Feuer-, Haftpflicht-, Leitungswasser- und Sturmschaden. Die kunftigen Mieter verpflichten
sich, die Kosten dieser Versicherungen im Wege der Betriebskosten zu tGbernehmen. Die

genaue Regelung ist dem Mietvertrag zu entnehmen.

08) Eine Firmenliste liegt gemalR dem jeweiligen Vergabestand sowohl bei der ortlichen

Bauaufsicht, Architekt DI Glnter Gurschl als auch bei der Schéneren Zukunft auf.

09) Da bei einem Neubau die Baufeuchte durch ca. 2 bis 3 Jahre anhalt, wird fir diesen
Zeitraum von Tapezierung, Einbaumobeln und Einbauschréanken abgeraten.

Die Schonere Zukunft weist alle kunftigen Mieter ausdricklich darauf hin, dass keine Kasten
an Aulenwéande ohne entsprechende Hinterliftung gestellt werden dirfen, da dies die

Schimmelbildung férdert.

10) Planunterlagen der Wohnhausanlage liegen bei der Schoneren Zukunft zur

Einsichtnahme auf.

11) Den in den Ausstattungsbeschreibungen und Gerateaufstellungen bezeichneten
Geréaten und Materialien liegt die entsprechende Ausschreibung zugrunde. Wir behalten uns
vor, gleichwertiges Material zu verwenden, falls das beschriebene Material bzw. die Gerate

nicht mehr lieferbar sind.

12) GemaR § 15 d Wohnungsgemeinniitzigkeitsgesetz hat jeder Mieter einen Anspruch auf
nachtragliche Ubertragung in das Wohnungseigentum nach Ablauf einer zehnjahrigen

Mietdauer.

13) Die Kosten fur eine eventuelle kiinstlerische Ausgestaltung wurden kalkulatorisch bereits

berilicksichtigt.

14) Die Fassadenfarbelung auf Seite 1 dieses Prospektes ist als Gestaltungsvorschlag des
Architekten anzusehen und kann daraus nicht die endgiltige Fassadenfarbe abgeleitet
werden. Die endglltigen Farben werden zum gegebenen Zeitpunkt zwischen Architekt,

Bauherrschaft und Gemeinde festgelegt werden.



15) Die monatliche Belastung besteht aus der Darlehensbelastung unter Berlicksichtigung
der Basisforderung, den Betriebskosten (derzeit € 1,30/m2), dem Erhaltungs- und
Verbesserungsbeitrag (€ 0,39/m?), den Verwaltungskosten und der gesetzlichen

Umsatzsteuer.

16) Im Falle eines Rucktrittes vor Schlisselibergabe erhalt der kinftige Mieter den
einbezahlten Finanzierungsbeitrag (ohne Berlicksichtigung allfalliger Zinsen) abzuglich einer

pauschalierten Bearbeitungsgebiihr von € 250,-- zuziglich Umsatzsteuer rickiiberwiesen.

17) Die Besicherung gemaR § 7 Abs. 6 Z. 3 lit.c Bautragervertragsgesetz (BTVG) fir die
geleisteten Zahlungen der Erwerber wird durch eine Bescheinigung vom Osterreichischen

Verband gemeinniitziger Bauvereinigungen — Revisionsverband — erfiillt.

18) Die gegenstandliche Wohnhausanlage ist mit einer Wohnraumliftungsanlage
ausgestattet. Die Wohnraumliftungsanlage darf vom Mieter nicht ausgeschaltet werden. Das
Aufstellen und die Verwendung samtlicher mit offenem Feuer betriebenen

Befeuerungsanlagen (Ofen) ist untersagt.

19) Die  Heizung und  Warmwasseraufbereitung  erfolgt durch die FWG
Fernwarmeversorgung Nordwald — Bad GroR3pertholz, welche direkt mit den einzelnen
Mietern Vertrage abschlieBen und auch die Ablesung und Verrechnung der bezogenen

Warme durchfihren wird.

SONSTIGES

01) Kaufoption - der Erwerb der Wohnung ist nach derzeitiger Gesetzeslage friihestens nach

Ablauf von 10 Jahren ab Erstbezug der Wohnhausanlage mdglich.

02) Voraussetzung ist, dass das Land NiederOsterreich seine Zustimmung zur

Eigentumsibertragung erteilt.

03) Der Kaufpreis der Wohnung wird gemal3 8 15 d Wohnungsgemeinniitzigkeitsgesetz
ermittelt werden. Fur die Berechnung des Kaufpreises kommen die Herstellungskosten It.
Baukosten-Endabrechnung zuziglich einer Ricklage von 2% zum Ansatz. Zusatzlich zum

Kaufpreis wird der vom Land NO gewahrte riickzahlbare Annuitatenzuschuss verrechnet.



Zur Erstdotierung der Ricklage (Reparaturfonds) der zukinftigen Eigentumsgemeinschaft
wird ein Betrag von € 12,00 pro m2 Wohnnutzflache kaufpreiserh6hend eingehoben. Auf den
Kaufpreis angerechnet werden die aushaftenden Darlehensreste (inkl. riickzuzahlender

Annuitatenzuschuss) und die noch nicht verwohnten Finanzierungsbeitrage It. § 17 WGG.

Musterberechnung Euro

Kaufpreis 259.918,00(Herstellungskosten zuziglich 2% Rucklage

zuziglich riickzuzahlender +15.900,00

Annuitatenzuschuss

zuziglich Ricklagendotierung +1.392,00|Dieser Betrag wird im Jahr nach

(Annahme ca. 116m2 Kaufvertragsunterfertigung in die Riucklage

Wohnflache) der Eigentumsgemeinschaft Gbertragen

abzlglich Darlehensrest(e) -160.622,00|Die zum Zeitpunkt des Eigentumserwerbes

inkl. riickzuzahlender aushaftenden Darlehensreste konnen

Annuitatenzuschuss Ubernommen und weiterhin im Rahmen der
monatlichen Vorschreibung zurtickbezahlt
werden.

abziiglich noch nicht verwohnte -26.820,00|Finanzierungsbeitrédge wurden im Regelfall

(= bez. Eigenmittel It. zum Zeitpunkt der Kaufanbotslegung schon

Endabrechnung abzuglich 1% komplett bezahlt.

p.a.) Finanzierungsbeitrage

Barkaufpreis 89.768,00((inkl. Ruckzahlung d. Eigenmitteleinsatzes
Schonere Zukunft)

04) Daruber hinaus werden die Kosten der Eigentumsubertragung fur Nutzwertgutachten,
Arbeitsaufwand fur  Vertragserrichtung und grundbiicherliche Durchfuhrung,
Grunderwerbsteuer und Eintragungsgebihr verrechnet. Sollte Umsatzsteuer (auch

rickwirkend) anfallen, ist diese vom Erwerber zu bezahlen.

05) Der Erwerber tbernimmt mit Kauf alle Verpflichtungen, welche die Vermieterin fur diese

Wohnung eingegangen ist und wird sie diesbeziiglich schad- und klaglos halten.

BAUBEGINN: Dezember 2008

voraussichtliches BAUENDE: Winter 2010/2011
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NO WFG 2005 — NO Wohnungsforderungsrichtiinien 2005 - Wohnungsbau;
Zusicherung einer Objektforderung

- vor(AuraT

1. Die NO Landesragierung hat lhnen in der Regierungssitzung vom 17.04.2007 eine Farderung
bewilligt und sichert Ihnen gemas § 10 des NO Wohnungsforderungsgesetz 2005 LGEI. 83041
(NO WFG 2005) in Verbindung mit den von der NO Landesregierung am 20. September 2005
beschlossenen und zuletzt am 20, Mal 2008 gednderlen NO WohnungsfSrderungsrichtli-
nien 2005 namens des Landes Niederfsterreich unter den in dieser Zusicharung und unter den
mit gleicher Kennzahl ergangenen Schuldschein enthaltenen Auflagen und Bedingungen e&ine
Objekiférderung zur Errichtung von Wohnungen mit 1.018,65 m? / Einrichtungen zur Gesund-
heitsversorgung mit 0,00 m? auf der Liegenschaft EZ 584, KG Groflpertholz zu.

Dieses Férderungsobjekt umfasst

0  Wohnhungen und 0  Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung Kategone |
und ¢ Wohnungen und 0  Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung Kategorie |l
und 8 Wohnungenund 0  Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung Kategorie llI

zur Uberlassung als Wohnungen Gem. § 15 b WGG,

Die Objekiftrderung besteht sinerseits aus einem verzinsten Forderungsdarlehen und anderer-
seits aus konstanten 5 %t-lgen Zuschiissen auf die Dauer von 25 Jahren zu den Annuitaten einer
Ausleihung. Der Zuschuss im Ausmafl von 50 % des forderbaren Nominales ist verzinst und
rlckzahlbar, der Zuschuss im Ausmall van 20 % ist nicht rickzahlbar. Das Férderungsdarlehen
wird im Ausmaf von 30 % des férderbaran Nominales zuerkannt.

2. Der rilckzahlbare und verzinste sowle der nicht rlickzahlbare Zuschuss hat auf die Daver von 26
Jahren ein Ausmal von jahrlich 5 % einer Auslelhung gemal Beilage A (integrierender Bestand-
teil der Zusicherung). Das firderbare Nominale betragt € 460,00 je Punkt bei einer Wohnung Ka-
tegorie |, € 840,00 bei einer Wohnung Kategorie Il und € 940,00 bei einer Wohnung Kategorie |il.
Die Auszahlung der Zuschisse erfolgt halbjahrlich, Die Verteilung der Forderungsleistungen hat
auf die einzelnen Wohnungen starr zu erfolgen.

Stand VII2008 WB 56
Parteianverkehr: Dienstag 8 - 12 Uhr und 18 - 18 Uhr; SL Pélten, Landhausplatz 1, Haus 7A - Gmind
Zum Nahzonentarif erreichbar (ber inre Bezirkshauptmannschaft + Durchwahlklappe baw, mit 108 die Vermittlung
Telefax (0 27 42) 0005/15398 — FS 15507 - E-mail. post f2kanzleimhd@nosl.gyv.al — Inlernethitp /v noe.gv.at - OVR: 0059888




3. Aufgrund der(s) vorgelegten Energieausweise(s) fur den Wohnungsbau wurde fir dieses Bau-
vorhaben eine Punktezahl von 103 fir Block 1, 103 fur Block 2, 103 fir Block 3, 103 fur Block 4,
103 fir Block 5, 103 fur Block 8, 103 fur Block 7, 103 fir Block 8 und 103 fir Block 9 festgestelit,
sodass eine Objekifarderung einersaits in Form eines rlickzahlbaren und verzinsten sowie eines
nicht rickzahlbaren Zuschusses im Gesamtbetrag von insgesamt € 28.610,00 jahrlich und ande-
rerseils in Form eines verzinsten Forderungsdariehens im Gesamtbetrag von € 253.800,00 zu-
gesichert wird.

Die Zusicherung wird unter der Auflage erleilt, dass bis spitestens mit der Vorlage des Endener-
gieausweises der Nachweis der Werle der verwendeten Fenster vorgelegl wird.

4, Die Zusicherung wird mit der Malgabe ereilt, dass
= mit den Arbeiten erst nach Annahme der Zusicherung begonnen wird, oder

= bel Geb&uden, die Uberwiegend ¢ffentlichen Zwecken dienen, nach Einrgichung begonnen
wilirde,

Il.

Der Férderung wurde folgender Finanzierungsplan exklusive USt. zugrunde gelegt:
{A) Finanzierungsplan geférderte Wohnungen [ Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung:

1) Forderungsdarlehen € 2563.800,00
2) Awsleihung, fur die Zuschuss zuerkannt wird € 2.038.200,00
3) Sonstige Finanzierungsmitiz| € 0,00
Summe € 2.283.000,00

(B) Finanzierungsplan nicht geférderte Flachen

1) Sonstige Finanzierungsmittel € 0,00
(CyGesamtbaukosten € 2.293,000,00
e ———

Die Feststellung der endgiltigen Héhe der Férderung erfolgt auf Basis der im Zuge der Endabrech-
nung vorgelegten Unterlagen. Uber die Hohe der Objektférderung in Form eines Zuschusses, der
Objektforderung in Form eines Forderungsdarlehens, der sonstigen Finanzierungsmittel und der
anerkannten Gesamtbaukosten ergeht nach Genehmigung der Endabrechnung eine gesonderte
Versténdigung.

Hi.

Die von thnen mit der éritlichen Bauaufsicht beauftragte befugte
Person, Herr Arch, Oipl. Ing. Glnter GURSCHL
ist varpflichtet,

a) das Bauvorhaben entsprechend den dem Amt vorgelegten baubehdrdlich bewilligten Planen und
aufgrund der der Férderung zugrundegelegten Kosten sowie nach den Bestimmungen des NGO
WFG 2005 unter Berlicksichtigung der NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2005 auszufihiren
bzw.

b) vor jeder Anderung den baubehérdiichen Kongens herzustellen und die entsprechenden Bewilii-
gungen sowie Plane mit dem Nachweis des baubehfrdlichen Konsenses, wenn eine bescheid-
méfige Erledigung erfolgt, vorzulegen. Erfolgt keine bescheidménige Erledigung, genigt die
einfache schriftliche Erkiérung der befugten Person, dass der baubehdrdliche Konsens eingeholt
wurde bzw. geprift wurde, dass dies gem. § 17 NO Bauordnung 19986 nicht erforderlich ist.




c)

e)

gl

h)

i)

die mit der bedungenen Bauausflihrung verbundenen geseizlichen Bestimmungen einzuhalten
und bei Ausilhrung auf Warme- und Schallschutzmafinahmen zu achten.

dass bei einer Férderung aufgrund eines Energieausweisas die im gegenstandiichen Energie-
ausweis angefihrten haustechnischan Anlagen und Baustoffe zur Ausfihrung gelangen.

das Bauvorhaben entsprechend der baubeh&rdlichen Bewilligung auszufihren, vor allem auf
Warme- und Schallschutzmalnahmen zu achten und bel Anderungen VOR AUSFUHRUNG die
erforderlichen baubehdrdlichen Genehmigungen gemall NO Bauordnung 1996 einzuholen. Die
entsprechenden Unterlagen und Nachweise werden vor Ausfihrung der NO Landesregierung
vorgelegt.

das Bauvorhaben entsprechend den Vorgaben des Gestaltungsbeirates auszufihren und Gber
alifallige Anderungen zu berichten.

bei Erstaliung der Endabrechnung die Gesamtbaukosten zumindest hinsichtlich der Leistungen
von Gewerbetreibenden in gutdcherlicher Form zu bestatigen.

sdmtliche Baufortschrittsstadien geman Beilage A (integrierender Bestandteil der Zusicherung)
der amtlichen Zusicherung unverztglich und ausschlieflich nach Erreichung dieser Stadien mit
den hieflr vorgesehenen amtlichen Formularen zu melden.

bei jeder ortlichen Uberprifung anwesend zu sein, Diese Person hat im Auftrage des Férde-
rungswerbers alle erforderlichen Aufkldrungen zu erteilen und die Einsichtnahme in samtliche er-
forderliche Unterlagen und dienende Behelfe, wie z.B. Baubiicher, baubehdrdiiche Unierlagen
u.dgl., die zu diesen drtlichen Uberpriifungen mitzunehmen sind, zu gestatten.

Der Forderungswerber verpfiichtet sich, daflr zu sorgen, dass die &rtliche Bauaufsichi diese Ver-
pflichtungen einhalt.

V.

Vorn Férderungswerber ist beiliegender Originalschuldschein, der fir die Darlehens- und Zu-
schusszuerkennung malgebende Auflagen enthilt, satzungsmaéfig - firmenmaig - perstnlich
(bei Gemeinden entsprechend den betreffenden Bestimmungen der NO Gemeindecrdnung) zu
unterfertigen, wahrend auf den Abschriften des Schuldscheines der Name des Férderungswer-
bers in Maschin- oder Blockschrift mit dem Beisalz e.h. (eigenhiindig) anzufiihren ist. Die Origi-
nalunterschriften sind gerichtlich oder notariell zu beglaubigen. Die Zeichnungsbefugnis ist allen-
falis bei firmenmaBiger Fertigung durch eine handelsgerichtliche Bestitigung nachzuweisen.

Unter Vorlage des Originalschuldscheines Ist belm Grundbuchsgericht die Einverleibung des
Pfandrechtes - bei Wohnungseigentum auf den einzeinen Anteil - und des VerduRerungsverbo-
tes gemafl § 11 Abs. 3 NO WFG 2005 zu Gunsten des Landes Niedertsterreich zu beantragen,

Auf Dauer der Forderung ist mittels einer im Materialamt der NO Landesregierung, 3100 St. Pal-
ten, Landhausplatz 1, Haus 9 erhéltlichen Tafel an prominenter Stelle des geforderten Objektes
auf die Wi ndung von Firderungsmitiein hinzuweisen; es ist in der Aufschrift zum Ausdruck
Zu bringery, dass das Gebdaude unter Verwendung von Landesmitteln geférdert wird,

NO LANDESREGIERUNG

Mag. WOLFGANG SOBOTKA
Landesrat

Fur die Richtigkett
der Ausferligung




Beilage A (Integrierender Bestandtell der Zusicherung) — Szte 1 von 7 Seten — F2-B-MH-05/317282/009

A.

1. Mit dem Bau ist lingstens sechs Monate nach Ausstellung der Zusicherung zu beginnen. Der Baubeginn ist
unverziigich der Landesregisrung schriftlich anzuzeigen (Drucksorte WE 18). Aus triftigen Grinden kann diese
Frist Ober Antrag des Forderungswerbers veri@ngert warden.

2. Der Bau ist innerhaib von drel Jahren nach Baubeginn fertigzustellen. Aus trifigen Grinden kann diese Frist
Uber Antrag des Farderungswerbers verlangert warden.

3. Der Forderungswerber hat die Bestatigung der Baubehtrde (amtliche Drucksorte MH 20), dass das Bauwerk
gemal § 23 NO Bauordnung 1998 bendtzi werden darf, unverziglich nach Erhalt vorzulegen.

4. Die Baufihrung hat gem4n den der Zusicherung zugrundeliegendan Unteriagen zu erfoigen,

1. Unverziiglich nach Errelchen des Baufortschrittsstadiums "Keller mit Decke” (bei nicht unterkelieren Bauvorha-
ben, .Erdgeschoss mit Decke") und bel Emsichen des Baufortschrittsstadiums Fertigstellung des Rohbaues
elnschl, Zwischenwande und Dachstuhl® ist mittels amtlichen Formblatt WE 72 eine delailierte Meldung Gber
den Baufortschritt einschlieBlich einer Gesamtinformation Uber das Bauvorhaben, wie z.B. planiiche Anderun-
gen, der Landesragierung vorzulegen. Die Baufortschrittsmaldungen missen von der drilichen Bauaufsicht mit-
gefertigt sein.

2. Spatestens mit der Baufortschrittsmeldung gem. Pkt B.1., Fertigstellung des Rohbaues®, muss der Beschluss
des Grundbuchsgerichtes Cber die Elnverleibung des VerduBerungsverbotes zugunsten des Landes NO geman
§ 11 Abs. 3 NO WFG 2005 vorgelegt werden,

3. Unverziglich nach Ferfigsteliung des Bauvorhabens ist die Ferlgstellungsmeldung einschiieflich einer Gesamt-
Information Gber das Bauvorhaben analog der Baufortschrittsmeldung "Rohbau fertig” mittels amtlichen Form-
blatt WE 72 dem Amt vorzulegen.

Dleser sind folgende Unteragen anzuschifaten:

- Bei giner Anderung wahrend der Bauzeit je ein Enaergieausweis fiir den Wohnungsbau fUr jeden zur Ausflh-
rung gelangten Block, wobel den Berechnungen die tatsgchliche Ausfihrung auf Basis der bestatigten Be-
standsplane zugrunde zu legen ist

- bestatigte Bestandspi&ne mit einer Nutzfiachenaufstellung einschiieBlich Erklarung und gutachterliche Besta-
tigung hinsichtiich Wohnnutzfidche (Drucksorte WB 81).

4, Die Auszahlung des Férderungsdariehens orientiert sich nach dem in der Zusicherung unter Punkt | angeflhr-

ten Furderungsdarlehen und dem erreichien Baufortschritt laut Baufortschriltsmeldung (WE 72). Nach Fertig-
stellung des Kellers samt Decke (bei nicht unterkellerten Bauvorhaben nach Fertigstellung des Erdgeschosses
samt Decke) werden 40% und nach Fertigstellung des Rohbauas einschl, Zwischenwande und Dachstuhl und
nach Vorlage des Gerichtsbeschlusses (iber die Einverleibung des Férderungsdariehens des Landes NO sowie
des Weraullerungsverboles und rach Vordage des Grundbuchsauszuges nach erfoigter Elnverlelbung dieses
Darlehens sowle des Veraulerungsverboles zugunsten des Landes NO gemat § 11 Abs. 3 NO WFG 2005 im
gusreichenden Range werden wealtera 65 % ausbezahlt,

Die restiichen 5% werden nach Genehmigung der Endabrechnung angewiesen. Sind ob der Liegenschaft ande-
re Plandrechte einverleibt, hat der Férderungswerber eine entsprechende Verwendungszuordnung vor Auszah-

lung von §5% des Forderungsdarienens vorzulegen, o v =

ci

1. Die Annuitatenzuschisse werden frihestens ab Benltzbarksitsbestatigung der Baubehorde freigegeben, Die
erste Anforderung der Annultétenzuschisse ist so frith als maglich, jedenfalls vor Falligkelt dar ersten Annuitsl,
mit der Drucksorte WBWS 1 vorzunehmen, Die Freigabe der Annuitétenzuschisse erfoigt auf das projektbezo-
gene Darkehensverrechnungskonto. Die Rickzahlung beider Firderungsbetrage beginnt mit dem Monatsersten
des siebenten auf die Benlitzbarkeltsbestatigung der Baubehtrde folgenden Monats und ist halbjahriich.

2. Eine Annuitdt ist die periodische Zahlungsverpflichtung zur Rickfihrung ven Zinsen und im Regelfall des Kapi-

tals.
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. Eine Ausleinung Ist ein Darlehen oder ein nicht wiederausnitzbarer Kredit von in Osterreich zur Kreditvergabe
befugten Kreditinstitulen oder Versicherungsunternehmen, deren Ruckfahrung im Wege von Annuitaten erfolgt

. Vorzeitige Kapitaltilgungen, die keine Verminderung der Annuitétenhohe, sondern eine VerkOrzung der Laufzeit
bewirken, filhren nicht zu einer Reduktion der laufenden Zuschussrate; im Falle der Verminderung der Annuits-
tannhdhe durch vorzeitige Tiigungen, ist der Zuschuss entsprechend dauerhaft zu verringern.

. Die Auszahlung der Zuschusse erfolgt halbiahrlich,

. ZuschUsse werden nur fir die laufenden Annuitaten von Ausleihungen, die zur Finanzierung des Bauvorhabens
gemal Punki I. 3. der Zusicherung aufgenommen wurden, gelelstet Der Nachwels Uber dle Aufnahme einer
Ausleihung erfoligt mitteis Erkisrung des Farderungswerbers und des Darlehens- oder Kreditgebers (WBWS 1),

- Zuschisse, die den Annuitétsbetrag Ubersteigen, sind als Tiigungsanteil zu verwenden.

. Der Forderungswerber ist verpfiichtet, bei der Uberprifung der Rechtméafigkeit der Annuititenzuschisse dem
Grunde und der Hohe nach mitzuwirken und dem Land alls erforderlichen Nachwaise zu erbringen. Halt sich
der Farderungswerber nicht an seine Verpflichtungen, konnen die Zuschisse eingestalit werden.

D.

- Alle 2ur Finanzierung erforderlichen Mittel und samtliche Zahlungen sind (ber das vor Zusicherung zu ergffnen-
de Baubankkonio abzuwickein. Projektsbezogene Auszahlungen zu Lasten des Baubankkontos dorfen grund-
satzlich nur, soweit sie sich auf die Gesamtbaukosten (Summe jener Betraige, die zur Errichtung der geftrderten
Baulichkeit aufgewendet wurden) beziehen, erfolgen.

Uber die bestimmungsgemaRe - auch kurzzeltig anderwartige Verwandung ist nicht maglich - Verwendung der
Finanzierungsmittel ist in prifoarer Form der Nachweis zu flhren. Die Forderung wird unter der Auflage zuer-
kannt, dass der Férderungswerber samifiche Nachwelse (Rechnungen, Saldisrungsnachweise, Baukontounter-
lagen) sieben Jahre fOr eine alifdlipe Uberprifung aufzubewahren und aul Aufforderung vorzulegen hat Die
durch Einstellung der Forderungszahlungen gem. Punkt H. direkt oder indirekt entstandenen Zinsen und Kosten
hat der Forderungswerber zu tragen.

. Die wihrend der Bauzeit aufgelaufenen Zinsen warden baukostenwirksam,

. Eventuell aufgelaufene Habenzingen sind dem Bau gutzubringen.

. Mehrkosten, die durch nicht zeitgerechtes Abberufen des Férderungsdariehens bzw. durch nicht bederfsgerech-
te Abberufung von anderen Finanzierungsmitteln einschliefilich der esingesetzten Eigenmittel des Férderungs-
werbers entstehen, dirfen nicht baukostanwirksam warden. .

. Bel Einsichtnahma In samtiiche Originalbelege, weiche die Baukontoendabrechnung belreffen - die dem Land
lederzelt gestattet werden muss — hat der Forderungswerber bei dieser Uberprufung mitzuwirken, erschopfende
AuskOnfle zu ertsilen und die benbligten Originalbelege einzein vorzulegen.

= - s EI

. Die Forderungsleistungen werden solange eingestellt, solange der Férderungewerber ihn treffende Pflichten
nichi erflllt oder ainhait,

. Die Zusicherung Ist vor Zuzahlung von Darlehensbetrigen oder Zuschissen zu widerrufen, wenn der Forde-
rungswerber die in dleser Zusicherung vorgesehenen Bedingungen nicht erfilt.

. Die Forderung Ist zu kondigen, wenn ein Kindigungsgrund gegeben ist, Zuschusse kinnen ab Eintritt des Kun-
digungsgrundes zuriickgefordert werden,
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4. Die Forderung wird gekindigt,
wenn der Forderungsnehmer
- seine Rickzahlungsverpfiichtungen aus der rickzahlbaren Férderungsieistung trofz schrifflicher Mahnung
urd angemassanar Nachfrist ohne wichtige Grinda nicht ainhsit;
- Bedingungen und Auflagen der Zusicherung (Forderungsvertrag) nicht erfullt oder ainhalt,
- das Forderungsdarlehen oder die mit Zuschuss gestutzte Ausleihung nicht bestimmungsgemal verwendet,
- ohne Zusimmung der Landesregierung eing Wohnung bzw. den gefrderten Wohnraum auch nur zum Teil
in Raume anderer Art umwandelt, sonst widmungswidrig verwendet, vereinigt oder trennt oder das Gebéu-
de erhebiich und wertvermindernd verandert oder dies zulsst
- ohne Zustimmung der Landesregierung in der gemal Punkt | 1. der Zusicherung gefrderten Wohnung
Personen wohnen lasst, bei denen es sich nicht um nahestehende Personen handeit, _
die Férderung bzw. die Zustimmung zur Elgentumsibertragung durch unvolistandige oder unrichtige Anga-
bin arschiichan hat;
wenn der Benutzer die Begrindung des Hauptwohnsitzes nicht nachweist, ohne dass dies notwendig wére aus
triftigen Grlinden, wie insbesondere des Berufes, der Gesundheit, der berufiichen Ausbildung oder der Alters-
vErsorgung.
wenn
a die mit Zuschuss gestiitzte Auslethung zurlickgezahlt wurde
b} der Verpflichtete hinsichtlich der mit Zuschuss gestiizten Ausleihung seine Zahlungsverpflichtungen
nicht termingeracht laistat. Punkt E. 1. bleibt unberlhrt

5. Die Kundigung der Forderung kann entweder die Kandigung der rickzahibaren Farderieisiung oder die Einstel-
lung der Zuschisse oder beides umfassen, Zuschisse kannen vom Eintritt des Kondigungsgrundes an zurlick-
gefordert werden,

6. Die Landesregierung muss bei der Kindigung der rickzahlbaren Firderungsleistung eine Frist von mindestens
sachs Monaten einhaiten.

7. Dle Forderung fur sine Dienstwohnung wird nicht gekinadigt, wenn der Dienstgeber nach Ende des Dienstver-
héltnisses den ehemaligen Dienstinehmer oder seine Hinterbliebenen in der Wohnung belasst.

8. Uber Farderungen kann — ausgenommen zur Zusicherung des Féirderungszwecks — weder durch Abiretung,
Anweisung oder Verpfindung noch auf eine andere Weise verfugt werden. Sie kénnen von Driften nicht in Exe-
kution gezogen werden.

9. Die Zuschisse werden eingestellt und sind diese und das Férderungsdarlehen zur Ganze zurlickzuerstatien,
wenn der Férderungswerber entgegen einer abgegebenen Verpflichlung bel der Vergabe von Aufirdgen nicht
verlangt hal, dass keine uneriaubt beschaftigten Arbeilskrafte herangezogen werden bzw. auch Angebole sol-
cher Unternehmer in Betracht gezogen hat, die wiederholt oder groblich gegen die Bestimmungen des Auslan-
derbeschaftigungsgesetzes (BGBLNr. 218/1875) verstolen haben,

10.Die ZuschOsse werden eingestelit und sind diese und das Férderungsdarlehen zur Géinze zurlickzuerstatien,
wenn die Mindaststandards gemal Punkt F. Abs. 3, 4 und 5 nicht arreicht werden.

F.

1. Der Forderungswerber verpflichtet sich, die Bestimmungen des NO WFG 2005 in Verbindung mit den von der
NO Landesregierung beschlogsenen NO Wohnungsforderungsrichtiinien- 2005 einzuhalten. -

2. Der Forderungswerber verpflichtet sich, das Bauvorhaben nach Maglichkeit unter Verwendung dsterreichischer
Quaiitatsbaustoffe zu erstelien.

3. Der Forderungswerber ist verpilichtet, ausschiieflich solche Warmedammsioffe, Hhmgaacmlum& und Vergla-
sungen zu verwenden, die keine klimaschadigenden halogenierten Gase in die Atmosphdre freisetzen.

4. Die Forderung wird vom Erraichen eines energetischen Mindeststandsrds abhangig gemacht. Als Mindeststan-

dard fur die Zuerkennung einer Forderung gilt die Energlekennzahl am einheltichen Referenzstandort Tatten-
dorf von 40 kKWh/m* a,
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&. Die Forderung wird vom Vorhandensein oder von der Errichtung von Fahrradabstsliplatzen in ausreichender
Anzahl abhéngig gemachi.

6. Der Forderungswerber verpflichtet sich, die Ausleihung fir die in der Zusicherung genannte Baulichkeit zu ver-
wenden. Das Bauvorhaben st nach den baubehtrdlich genshmigten und beim Amt der NO Landasregierung
eingerelchten Planen, auf Grund des der Forderung zugrundegelegten Energieauswelses for den Wohnungs-
bau und nach den Vorgaben des Gestaltungsbelrates auszufihren.

7. Der Forderungswerber ist verpflichtet, wahrend der Bauphase aufiretende Anderungen hinsichtlich Bauausfih-
rung sawie alifallige Anderungen unter anderem hinsichtlich der Vorgaben des Gestaltungsbeirates mittels amt-
licher Drucksorte WE 72 bekannt zu geben.

8. Der Forderungswerber ist verpfichtet, bel Vergabe gefordarter Wohnungen aufler baim Welterverkauf kenen
Vermittler (Makler) in Anspruch zu nehmen bzw. dafir zu sorgen, dass dem Wohnungswerber hieraus kelne
Kosten erwachsen

8. Die Mietzinsberechnung fir geforderte Wohnungen bestimmt sich nach den wohnungsgemeinnutzigkeitsrechtli-
chen oder nach den zutreffenden mietrechtlichen Bestmmungen,

10.Der Forderungswerber st verpflichtet, sofern er dem Mieter die geftirderte Wohnung frihestens 10 Jahre nach
Bezug zur Ubertragung In das Eigentum/Mohnungseigentum anbiletet oder Kraft gesetzlicher Bestimmungen
anbieten muss, zwischen dem Kaufer und Verkaufer anlésslich der ersten veriraglichen Verginbarung schriftiich
festzulegen, dass der Kaufpreis nur nach den Bestimmungen des Wohnungsgemeinnitzigkeitsgesetzes (WGG)
zu bilden ist und dem Kaufer die Berechnung des kinfligen Kaufpreises, im Falle eines vereinbarten Kaufprei-
ses nach § 15 d WGG Oberdies ein im Rahmen dieses Preises lisgender Hochstpreis, bekannt zu geben.

11.Der Forderungswerber verpflichtet sich, sémiliche Kosten, Steuemn, Geblhren und sonstige Abgaben im Zu-
sammenhang mit dieser Forderung aus eigenem zu bezahlen bzw. der Landesregierung zu ersetzen. Im Falla
der zwangswelsen Einbringlichmachung rlckgeforderter Zuschiisse sowle des Férderungsdarehens, gehen
samtliche dadurch verursachten Kosten, welichen Titels immer, zu Lasten des Forderungswerbers.

12.Der Fordarungswerber verpfiichtet sich, die Liegenschaft wahrend der Dauer der Férderung nicht ohne schrifthi-
che Zustimmung des Landes durch ein Rechtsgeschift unter Labenden zu Obertragen und verpflichtet sich far-
ner for diesen Zeitraum das Versuflerungsverbot gemal § 11 Abs. 3 NO WFG 2005 zugunsten des Landes
Miederostemeich Im Grundbuch einvereiben zu lsssen.

13.Der Férderungswerber varpfiichtet sich, bauliche Abanderungsn wahrend der Dauer der Farderung - unbescha-
det der baupolizellichen Vorschriften - nicht ohne vorherige Zustimmung der Landesregierung auszufiihren.

14.Der Forderungswerber st verpfiichtet, wahrend der ersten 5 Jahre ab Besledelung Aufzeichnungen Ober den
Energieverbrauch (Energiebuchhaltung) zu fohren. Diese sind den Organen des Landes oder vom Land be-
stimmten Stellen auf Anforderung zu Obermittein.

G.

Der Forderungswerber verpflichtet sich, den Organen der Landesregierung Jederzelt das Betreten der Baustelle zu
gestatten. Diese Varpflichtung endet erst mit Beendigung des Forderungsverhdiinisses. Der Forderungswerber ist
verpflichiet, daflr zu sorgen, dass bel jeder ortlichen Uberprufung die mit der drtichen Bauaufsicht beauftragte
befugte Person anwesend ist. Diese Person hal im Auftrage des Forderungswerbers alle erforderlichen Aufklarun-
gen zu erteilen und die Einsichinahme in s@mtliche erforderiiche Unterlagen und dienende Behelfs, wie 2.B. Bau-
biicher, baubehdrdiiche Unterlagen udgl., die zu diesen orlichen Uberprilfungen mitzunehmen sind, zu gestatten,

H.

Der Férderungswerber ist verpfiichtet, die Wohnungen nur an forderungswiirdige Personen 2u vergeben und dies
Zu profen. Ist der Forderungswerber eine gemeinnitzige Bauvereinigung, elne Gemainde oder wird der Forde-
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rungswerbier von diesen oder einer gewerblich befuglen Werwaltung betreut, so hat er das Prufergebnis in Form
einer Erkisrung im Zuge der Endabrechnung bekannt zu geben,

1,

Die Forderungswirdigheit richtet sich nach den nachfolgenden Bestimmungen:

{1) Forderungswirdig ist, wer beabsichtigt, in der gaforderien Waohnung sinen Hauptwohnsitz zu begrinden,
und diesen nachweist.

{2} Als Obergranze fior das jahriche Famileneinkommen gilt bei Wohnungen bel einer Haushaltsgre
1. von einer Person € 28.000,—

2. von zwel Personen € 48.000,—-

Der Belrag erhoht sich fur jede weitare Persen um € 7.000 -

Bai giner Uberschraftung dieser Obergrenzen um bis zu 10 % vermringert sich die Férderungsielsiung ge-
maf § 13, avsgenemmen § 13 Abs, 2, und § 30 Abs. 1 und 2 um 20 %, bel Uberschreltung bis 2u 20 %
bewirkt dies eine Kirzung der Férderungsieistung analog um 50 %,

{3) Unbeschadet des Abs. 4 wird die Forderung mit der Mallgabe zuerkannt, dass geforderte Wohnungen nur
an forderungswlrdige osterreichische Staaisblrger oder Gleichgestelite (Abs. §) in das Elgentum Gbertra-
gen werden.

Bei Ehegatten oder sonstigen nahestehenden Personan geman Abs. 4 muss zumindest die Halfte der Lie-
genachalt im Eigentum Ssterreichischer Staatsbirger oder gleichgesteliter Personen gemal Abs. 6 stehen

{(4) Wenn in der Wohnung nahestehende Personen wohnen soflen, missen nur diese forderungswardig sein
Nahestehende Personen sind Ehegatten, Verwandle in gerader Linie einschliefifich Wahi- und Pflegekin-
der, Verwandte bis zum drittan Grad der Seitenlinie, Verschwégerte in gerader Linie und Lebenspertner.

(5) Die Abs. 1 und 2 finden keine Anwendung auf Dienstnehmerwchnungen.

(8} ﬁstanemhmhan Staatsburgern sind glaichgestellt

. Fremde, die die 4sterreichische Staatsbiirgerschaft nach dem 6. Marz 1833 verloren haben, aus poli-
tischen, rassischen oder religitsen Grunden aus Osterreich auswandemn mussten, wieder nach Oster-
reich zuriickgekehrt sind und beabsichtigen, sich stéindlg in Osterreich niederzulassen,

2. Personen, die in Anwendung asylrechtlicher Bestimmungen aufenthaltsberechtipt sind,
3. Staatsangehdrige eines anderen EWR-Milgliedstaates.

Diese Bekannigabe des Prifungsergebnisses bzw, die Vorlage der entsprechencen Nachweise hat bal Ge-
bauden mit Wohnungen, die in Eigentum/MWohnungseigentum vergeben werden, anlasslich der Antragstellung
zur Eigentumslibertragung zu erfoigen. Die Zustimmung zur Elgentumstbertragung kann frihestens nach Ge-
nehmigung der Endabrechnung erfolgen,

Berechnung und Nachweis des Einkommens:
(1) Das Einkommen ist dle Summe aller Geld- und Sachbezige einer Person und errechnet sich wie folgt:

1. Das Einkommen bei Arbeitnehmern sind die steuerpflichtigen Bezlige entsprechend Ziffer 245 des
Jahreslohnzettels (L 18) ohne , mit festen Satzen versteuerie Bezige gem&d § 67 Abs. 3 — 8" ESIG
1888
zuziglich der steuerfrelen Bezlige gemal §§ 3 Abs. 1 Z. 3a (Ausgleichszulage ohne antalliges Weih-
nachts- und Uriaubsgeld), 4a (Wochengeld), 5a (Arbeltsiosengeld), 5b (Kerenzurlaubsgeld),
5¢ (Uberbrockungshilfe fur Bundesbediensteta), 5d (Beihiifen nach dem Arbeitsmarktfrderungsgesetz),
9, 10, 11 (Einkinfte aus Auslandstatigkait),

22 (Bezlge der Soldaten nach dem HeeresgebUhrengesetzes), 23 (Bezlge der Ziviidiener) und 24
{Auslandseinsatzzulage) ESIG 1988

abzlglich der anrechenbaren Lohnsteusr bzw, - bel Vorlage der Arbaitnehmerveranlagung — der Steu-
er nach Abzug der Absatzbetrage.

2, Einkommen, welches aufgrund einer Einkommensteuererklarung ermittelt wird, ist der Gesamtbe-
frag der EinkOnfie abzlglich Steuer nach Abzug der Absetzbetrage
Bel der Ermittiung des Famillenelnkommens werden Negativeinkiinfte nicht mit positiven EinkOnftan el-
ner im gemainsamen Haushalt lebenden Person gegengerechnet, sondern mit 0 angesetzl.

3. Einklnfte aus Land- und Forstwirtschaft sind, sofern keine Veraniagung durchgeflhrt wurde, 31 %
des Einheitswerles der selbst bawirtachafteten Flachen einschiiellich der zugepachieten Flachen sowia
die verelnnahmisn Pachizinse,

4, Veriraglich oder gerichilich fesigesetzie, in Geld bezogene Unterhalisleistungen sind beim Unter-
halisempfanger zum Einkommen zu zéhlen und beim Unterhalis-pfilchtigen einkommensmindernd zu
berlcksichtigan,

Bei freiwilligen oder nicht vereinbarten Unterhaltsleistungen werden die Durchschnittsbedarfsséize (verlaut-
bart vom LG Wien fUr Zivilrechtssachen) herangezogen.

5. Viom so ermrechneten Einkommen werden abgezogen:
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8) Freibetrage flr erhdhte Werbungskosten, wenn ein entsprechender Bescheld (Frelbetragsbescheld
oder Enkommensteuerbescheid) durch das Finanzamt vorliegt,

b) Freibetrage gamab § 34 und 35 ESIG 1888 wegen eigener Behinderung oder wagen Behinderung
einer im gemelnsamen Haushalt lebanden nahe stehenden Person (31 Z 6),

6. War der Férderungswerber im Prifzeitraum noch Schiler oder Student, werden der Einkommenspril-
fung 15 % des Einkommens der Eltern zugrunde gelegt,

7. Sowalt in diesen Richilinien nichts anderes bestimmi ist, ist das EStG 1988 Grundlage fir dle Berech-
nung des Familieneinkommens (§ 1 2. 3).

{2} Der Nachwels des Einkommens erfolgt bel

1. unselbstandig Erwerbstatigen durch Vorlage des Jahresiohnzettels (L16) oder der Arbeitnehmerveran-
lagung Uber das dem Ansuchen um Forderung vorangegangene Kalenderjahr,

2. selbstandig Erwerbstdtigen durch Vorlage des 2um Zeitpunk! des Ansuchens um Forderung letztveran-
laglen Einkommensteuerbescheides.

3. Land- und Forstwirten - sofern kein Einkommensteuerbescheid vorgelegt wird - durch Vorlage des zu-
letzt ergangenen Einheitswartbascheides bzw, der Pachtverirage mit Angabe des Einheilsweras.

4. Weltere Nachwelse, insbescndere der stauerfreien EinkUnfte geman § 3 ESIG 1988, sind abenfalls vor
zu legen,

5. Der Machweis des Einkommens kann wahlwsiss entweder bezogen auf den Stichlag des Ansuchens
um Fonderung oder bezogen auf den Stichlag des Ansuchens um Zustimmung zur Eigentumstbertra-
gung oder des Datums des Abschlusses des Vertrages, des Vorvertrages oder des vorangegangenen
Mietvertrages arfolgen. Weiters kann der Einkommensnachweis wahlweise mit sinar monatlichen Lohn-
bestatigung Uber eines der drai dem gewshiten Stichtag vorangegangenen Monate gefilhrt werden. U-
berdies kann er durch Voriage der Einkommensteuerbescheaide oder der Lohnzettel der letzten drei Ka-
lenderjahre erbracht werden.

I

Badingungen geméR § 26 Abs. 4 NO Wohnungsfarderungsrichtiinien 2005
Diese Bedingungen finden auf Gemelnden als Forderungswerber keine Anwendung.

1.

Das Land Niederdsterraich hat das Recht filr jede 5. Wohnung natiriche oder juristische Personen namhatt zu
machen, denen diese Wohnung zu Oberiassen ist

Die Auswahl der Wohnungen Ist ehestans mit elner vom Land Niedertisterralch mit der Abwickiung des Vor-
schlagsrechtes beauftragten Institution, welche die Auswahl fur das Land Niederbsterreich vorbereitet, abzu-
stimman. Es isl ain reprasentativer Durchschnitt von Wahnungstypen auszuwahlen

Die Daten der Wohnungen gemaB Punkt 1., insbesondere Grifis, Lage, Anzahl der Réume, Grundriss, aussa-
gekréaitige Angaben Uber die Kosten und Angaben zur Umgebung sind der vom Land Nieder&sterraich mit der
Abwicklung des Vorschiagsrechtes beauftragten Institution spatestens bai Baubeginn zur Verfigung zu stellen.
Wesentiich sind Angaben (ber die dem Benutzer der Wohnung erwachsenden Kosten. Bei der Ubermittiung
der Daten ist auf die exakten EDV-technischen Vorgaben und Datenformate Bedacht zu nehmen

Die zur Verfiigung gesteliten Diaten, sowie die Webpiattform, die vom Férderungswerber zu betreuen Ist, sind
unaufgefordert zu akiualisieren,

Die Freischaltung auf der Webplattform erfolgt durch die vom Land Niederostemeich beauftragte Institution.

Das gemal Punkt 1. dem Land Niederfsterreich zustehende Vorschlagsrecht endet 3 Monate nachdem der
Farderungsnehmer die Bestatigung der Baubehorde liber die Benitzbarkeit der vom Land Niederdsterreich mit
der Abwicklung des Viorschlagsrechies beaufiragten Institution vorgelegt hat.

' Innerhalb einer Frist von 3 Monaten ab Freischaliung auf der Webplattform hat das Land NiederGsterreich das
unbeschrankte Vorschlagsrecht,
Danach sight das Land Miederosterreich von der Austbung des Vorschlagsrechies ab, soferne vom Forde-
rungsnehmer ein Interessent namhaft gemacht wird.

Das Land Niederfsterreich hat das Recht fiir jede finfle nach Erstbezug freiwerdende Wohnung natitriche

oder juristische Personen namhaft zu machen, denen diese Wohnung 2u Oberiassen ist
Ausganommen von dieser Regelung sind Wohnungen, bei denen dem Bautréiger die Vergabemoglichkeit nicht
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zusteht, beispielsweise Wohnungen im Wohnungselgentum, Dienstnehmerwohnungen, Wohnungen, bel de-
- nen nach MRG oder aufgrund der Satzungen ein Weitergabaracht bestahi.

5 Die Daten der Wohnung gemaf Punkt 4., insbesondere Grille, Lage, aussagekraftige Angaben Ubar die Kos-
ten, Fertigsteflungsdatum, Angaben zur Umgebung und Beschreibung des Objektes, in dem sich dle Wohnung
befindet, Anzahl der Raume und Grundriss sind dar vom Land Niederasterreich mit der Abwicklung beauftrag-
ten Institutionen spétestens ab der Verfigbarkeit zur Verflgung zustellen, Wesenilich ind Angaben Ober die
dem Benutzer der Wohnung erwachsenden Kosten.

Dabei ist auf die exakten EDV-technischen Vorgaben und Datenformate Bedacht zu nehmen.
Diese Angaben sind unaufgefordart zu aktualisieran.
Die Frelschaltung auf der Wabplatiform erfolgt durch die vom Land Niedertsterreich beaufiragte Institution,

5. Das gemaf Punkt 4. dem Land Niederdslerreich zustehende Viorschlagsrecht endet spatestens 1 Monat nach-
dem die Wohnung auf der Webplattform der vom Land Niederdsterreich beaufiragten Institution freigeschalten
worden ist.

J.

Der Forderungswerber muss innerhalb eines Jahres ab Nachweis, dass das Bauwerk gemal den Bestimmungen
der NO Bauordnung 1996 ben(tzt werden darf, eine Endabrechnung vortegen.

Die Endabrechnung hat den Nachweis iber die Gesamibaukosten (Summe jener Betrage, die zur Errichtung der
gefirderten Baulichkeit aufzewendet werden) in Form einer Erkisrung des Forderungswerbers zu enthalten. Dissa
Erklarung ist von der befugien Person zumindest hinsichtlich der erbrachten Leistungen von Gewerbetreibenden in
gutdchterlicher Form zu bestdtigen,

Die Forderung wird unter der Auflage zuerkannt, dass der Férderungswerber samtliche Nachweise (Rechnungen,
Saldierungsnachweise, Baukontounterlagen) sieben Jahre for eine alifallige Uberprifung aufzubewahren und auf
Aufforderung vorzulegen hat,

Die Genehmigung der Endabrechnung hat zur Voraussetzung, dass der Forderungswerber der Landesregierung
die auf die einzelnen Wohnungen entfallenden Gesamtoaukesten und deren Finanzierung bekannt gibt. Die auf die
Jeweilige Wohnung bzw. Einrichtung zur Gesundheitsversorgung entfaliendan Kosten sind der anerkennbaren Ho-
he der Forderung zu Grunde zu legen,
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	TECHNISCHE BESCHREIBUNG
	R e i he n h a u s a n l a g e
	B a u k ö r p e r :

	Jedem der Häuser ist als Autoabstellplatz ein Carport zugeordnet.
	T o p o g r a f i e :
	OG: 1 Vorraum mit Stiege, 1 Schlafzimmer, 2 Zimmer, 1 Bad, 1 WC

	BAUBESCHREIBUNG

	 Erdgeschoß 25 cm Hochlochziegel beidseitig verputzt
	12. Stiegen: Stahlbetonstiege von EG – OG mit Nusslaminat auf Tritt- und Setzstufen Massivholzhandlauf in Eiche auf Nuss gebeizt




